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Eine-Welt-Landeskonferenz am 5./6. März in Solingen 

Workshop 5: Jugend und die Zukunft der Welt

Moderatorin: 

Dodo Schulz, Eine Welt Netz NRW




Fachbereich globales Lernen


Referenten: 

Malte C. Boecker, Bertelsmann-Stiftung 




Jens Elmer, Eine Welt Netz NRW

Allgemeines:

· Ziel: welche Unterstützung ist notwendig, was sind die Interessen der Jugendlichen und wie aktiviert man neue Jugendliche für Zusammenarbeit

Malte C. Boecker, Bertelsmann-Stiftung (internationaler Kulurdialog):

· Ergebnisse der Bertelsmann-Umfrage/Studie zum Thema „Jugend und die Zukunft der Welt“ vorgestellt

Jens Elmer, Eine Welt Netz NRW:

· koordiniert den Jugendbereich beim Eine Welt Netz

· potentielle Gefahr, dass Jugendliche sich zu wenig engagieren im Eine Welt Netz und aus diesem Grund das Netz irgendwann „ausstirbt“ ( darauf muss reagiert werden

· in Zukunft mehr jugendgerichtete Angebote (Videos, heiße Zeiten)

Gruppenarbeit:

· drei Kerninteressen:

· Welche Aktivitäten für Jugendliche gibt es schon bzw. kennen die Teilnehmer? 

· Welche Unterstützung wird gebraucht, um Jugendliche zu erreichen? 

· Konkrete Projektidee skizzieren

· 4 Gruppen zu den gleichen Fragestellungen

Welche Aktivitäten gibt es schon?

· Global Action Plan

· German Watch (Klimaexpedition)

· Lebensstil Preis

· Eine Welt Netz

· Heiße Zeiten (Kampagne Eine Welt Netz)

· Attac

· 72-Stunden-Aktion des BDKJ

· Jugendstadträte

· Jugendgruppe des Eine Welt Netz

· Gesichter Afrikas

· www.schutz-der-zukunft-nrw.de
· Greenpeace

· BUND Jugend

· We are what we do

· www.bpb.de
· Mutoto e.V.

· Projektwochen in Schulen

Welche Unterstützung wird gebraucht, um Jugendliche zu erreichen?

· Vernetzung wie in Eine-Welt-Jugendgruppen

· Stärken stärken (vorhandenes Potential ausbauen)

· Anwalt der Jugend (der verantwortlich ist dafür sich für die Jugend einzusetzen in Städten)

· mit Filmen durch die Schulen touren, um Schüler für den Jugendstadtrat zu gewinnen (Videos drehen und durch die Vorstellung neue Jugendliche für den Jugendstadtrad gewinnen)

· Finanzen / Geldgeber

· Referenten

· Verantwortliche Personen, Verantwortung und Organisation übernehmen

· mit Parties auf Jugendliche zugehen

· Anerkennung für Engagement (damit Motivation bleibt), Positivität

· Gehör für die Ideen der Jugendlichen haben

· das Thema Nachhaltigkeit in schon bestehende Gruppen/Jugendverbände integrieren

· stärkerer Informationstransfer zu den Schulen und SchülerInnen

· erlebnis- und interaktionsorientierte Information

· die Jugendlichen anleiten, dass sie später selber aktive Rolle übernehmen

· praktische Aktionswochen, an denen die Jugendlichen teilnehmen können

· länger andauernde Aktionen (nicht nur eine Woche) ( mehr Kontinuität

Konkrete Projektideen:

· Video-Projekt:

· Neue Medien sind interessant für Jugendliche

· Persönliche Begegnungen sind auch wichtig

· Sprachbarrieren werden durch Musik oder Bildern überbrückt

· Video-Projekt von zwei Jugendgruppen die sich mit Videos über Themen wie „allgemeine Lebensbedingungen“ oder „das Klima“ austauschen

· 2. Projekt:

· Start des Projektes direkt in Schulen

· Nicht nur Information, sondern auch Aktion durch die Jugendlichen

· Gruppe von Leuten kommt in die Schule, um Informationen zu verbreiten und dann Aktionen zu starten (Filmworkshop, Theater, Musik, Sport, Spiele,..)

· damit es nicht vergessen wird, sollte das Projekt später vorgeführt werden (in der Schule oder in der Stadt)

· nach Projektende ein Treffen, um auf das Projekt zurückzublicken, ein Netzwerk aufzubauen, eine Gruppe zu bilden etc.

· Treffpunkt auch im Internet, über Chats, Internetseiten etc.

